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I Einleitung 
Thema  
In diesem Modul sollen die Schüler:innen ihr eigenes Konsumverhalten reflektieren und alter-

native Handlungsmöglichkeiten kennenlernen. Anhand der „Reise der Jeans“ wird den Schü-

ler:innen verdeutlicht, unter welchen Bedingungen unsere alltäglichen Gebrauchsgegenstän-

de produziert werden. Sie lernen die jeweiligen Produktionsschritte in den einzelnen Ländern 

kennen. Hierbei werden sie auch auf die sozialen, ökonomischen und ökologischen Proble-

me aufmerksam, wie etwa die finanzielle Ausbeutung der Näher:innen. Anhand dieser Reise 

wird deutlich, wer wieviel an der Jeans verdient und was mit unserem Geld passiert.  

Ziel 
Die Schüler:innen sollen ihr eigenes Konsumverhalten reflektieren. Sie setzen sich mit globa-

len Problematiken auseinander, welche von unserem Handeln beeinflusst werden. Sie lernen 

vielfältige Möglichkeiten kennen, um im Alltag als kritische und mündige Verbraucher:innen 

eigenständig handeln zu können. 

Zielgruppe 
ca. 13-16 Jahre 

Zeitaufwand  

ca. 1h 30min 

Material  
• M1 Präsentation „Die Reise der Jeans“ 

• M2 Skript zur Präsentation 

• M3 Gruppeneinteilungskarten Planspiel 

• M4 Stationen Planspiel 

• M5 AB „Unsere Brand“ 

• M6 AB „Produktion“ 

• M7 AB „Übersicht - Wer verdient wieviel an unserer Jeans?“ 
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• M8 Interaktives Padlet 

• M9 Quiz 

• P1 Poster „Die Reise der Jeans“ 

• P2 Poster „Verdienst an der Jeans“ 

Materialkiste 

• Globus mit Stecknadeln, Schnur, Maßband 

• Kleiderständer mit proportional zerteilter Jeans 

• Interaktives Whiteboard 
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II Bezüge zu den Bildungsstandards 
Lernziele des Fachs Mathematik 
• Argumentieren und Beweisen: 

Die Schüler:innen können Fragen stellen und Vermutungen begründet äußern, mathemati-

sche Argumentationsstrukturen nutzen und mathematische Argumentationen, wie Erläute-

rungen, Begründungen, Beweise, nachvollziehen und entwickeln.  

• Probleme lösen: 

Die Schüler:innen analysieren Probleme und bearbeiten sie planvoll und systematisch. Sie 

wählen geeignete Strategien zur Problemlösung aus und wenden diese an. Sie überprüfen 

Lösungen und reflektieren Lösungsideen und Lösungswege. 

• Modellieren: 

Die Schüler:innen bearbeiten realitätsbezogene Fragestellungen, indem sie deren Struktur 

analysieren, sie vereinfachen und Annahmen treffen. Sie übersetzen die Situation in ein ma-

thematisches Modell, finden im mathematischen Modell ein Ergebnis und interpretieren es 

in der Realsituation. Sie überprüfen das Ergebnis im Hinblick auf Stimmigkeit und Ange-

messenheit. Sie diskutieren die Tragweite von durch Modellierung gewonnenen Prognosen 

kritisch. 

• Mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen: 

Die Schüler:innen arbeiten flexibel mit symbolischen Darstellungen mathematischer Objekte 

wie zum Beispiel Variablen, Gleichungen oder Diagrammen. Sie setzen Algorithmen, Hilfs-

mittel und symbolische, formale, graphische oder verbale Darstellungen problemangemes-

sen ein. Sie beherrschen und reflektieren Verfahren und kennen Regeln und die Bedingun-

gen ihrer Anwendung. 

• Kommunizieren: 

Die Schüler:innen führen Dialoge und Diskussionen über mathematische Themen. Sie do-

kumentieren Überlegungen und präsentieren mathematische Sachverhalte in schriftlicher 

oder verbaler Form, auch unter Nutzung geeigneter Medien. Sie setzen sich mit Texten und 
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mündlichen Äußerungen anderer zu mathematischen Themen kritisch und sachbezogen 

auseinander. 

Lernziele des Fachs Alltagskultur, Ernährung und Soziales 
• Erkenntnisse gewinnen: 

Die Schüler:innen können alltagskulturelle Fragestellungen entwickeln, sich dazu Informa-

tionen beschaffen und auswerten und alltagsbezogene Erfahrungen sammeln und analy-

sieren.  

Die Schüler:innen entwickeln ein grundlegendes Verständnis für Alltagskultur und deren 

Dynamik (z.B. Produktion einer Jeans) und reflektieren ihre Rolle als Akteure in diesem Pro-

zess (z.B. die Rolle des Konsumenten). 

• Kommunikation gestalten: 

Die Schüler:innen können fachbezogene Informationen und Erfahrungen dokumentieren 

und weitergeben, fachbezogene Informationen und Erfahrungen diskutieren und reflektie-

ren und anlassbezogene Gespräche führen. Die Schüler:innen bekommen die Möglichkeit 

Tabellen und grafische Darstellungen auszuwerten und deren Sachinformationen zu bewer-

ten (z.B. Grafik zur Produktion in Billiglohnländern). 

• Entscheidungen treffen: 

Die Schüler:innen können kriteriengeleitet bewerten, Bedeutung erkennen und Schlussfol-

gerungen ziehen. Sie können Prozesse und Produkte kriteriengeleitet bewerten (z.B. Die 

Jeansproduktion unter Beachtung verschiedener Unternehmensziele). 

• Anwenden und gestalten: 

Die Schüler:innen können ihr Handlungsrepertoire erweitern, fachpraktisch handeln und 

Lösungen entwickeln. Durch das Planspiel „Future Brand - Wer bekommt den besten 

Jeans-Deal?“ und die anschließende gemeinsame Reflexion, können die Schüler:innen für 

sich Schlüsse ziehen, wie sie sich nachhaltigkeitsorientiert und ressourcenschonend ver-

halten können. 
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III Mögliche Einstiege in die Thematik 

Weltkarte mit Stationen der Jeansproduktion 

Als Einstieg kann im Plenum die Weltkarte mit den Pfeilen und der abgebildetes Jenas (Ma-

terial M1, Folie 2) als stummer Impuls gezeigt werden. Die Schüler:innen können die Dar-

stellung auswerten und Vermutungen anstellen. Sie können durch eventuell vorhandenes 

Vorwissen bereits einige der dargestellten Produktionsschritte benennen. 

Was haben wir eigentlich an? 

Als gemeinsamer Einstieg könnte gemeinsam mit den Schüler:innen eine Strichliste erstellt 

werden. Vermutlich wird dadurch deutlich, dass die Jeans eine der beliebtesten Kleidungs- 

stücke ist und sowohl bei den Jungen als auch bei den Mädchen dominiert. Folglich kann 

ein Impuls, etwa ein Bild aus einer Textilfabrik in Bangladesch oder das Bild eines verfärb-

ten Flusses eine Störung bei den Schüler:innen hervorrufen und das Interesse wecken, 

gemeinsam mit der Jeans auf Reise zu gehen. 
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IV Mögliche Bausteine 
Baustein 1: Präsentation „Die Reise der Jeans“ 
(Circa 20 Minuten) 

Benötigtes Material: 
• M1 Präsentation „Die Reise der Jeans“ 
• M2 Skript zur Präsentation 

In diesem Baustein werden die Schüler:innen auf die Reise der Jeans mitgenommen und er-

halten einen Einblick in die einzelnen Produktionsschritte und deren ökonomischen, ökologi-

schen und sozialen Folgen. 

Die Schüler:innen sollen vor jedem Produktionsschritt Vermutungen anstellen, was dort pas-

siert und was mögliche Folgen sein können. 

Anschließend an die Reise der Jeans dürfen die Schüler:innen selbst aktiv werden und beim 

Planspiel „Future Brand - Wer bekommt den besten Jeans-Deal?“ in die Rolle der Produzen-

ten schlüpfen und ihre eigene Jeansmarke gründen. 
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M1: Präsentation „Die Reise der Jeans“ 
Link zur Präsentation: 

https://math-activity.center/projekt/mit-uns-kannst-du-rechnen/konsum 
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M2: Skript zur Präsentation 
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Baustein 2: Planspiel 
„Future Brand - Wer bekommt den besten Jeans-Deal?“ 
(Circa 60 Minuten) 

Benötigtes Material: 
M1: Präsentation „Die Reise der Jeans“ 
M3: Gruppeneinteilungskarten Planspiel 
M4: Stationen Planspiel 
M5: AB „Unsere Brand“ 
M6: AB „Produktion“ 
M7: AB „Übersicht - Wer verdient wieviel an unserer Jeans?“ 
Plakate 
Eddings 

In diesem Baustein werden die Schüler:innen selbst aktiv und gründen ihre eigene Jeans-

marke.  

Nach der Schrittweisen Erklärung mithilfe der Präsentation (Material M1, Folie 23-30), werden 

die Schüler:innen durch das Austeilen der Einteilungskarten (Material M3) in Gruppen einge-

teilt. Auf den Karten steht das individuelle Unternehmensziel der Gruppe, welches bei der 

späteren Auswahl der Angebote unbedingt beachtet werden muss. 

Nun haben die Schüler:innen Zeit sich mit ihrer Unternehmensgründung zu befassen, um 

sich besser als Gruppe identifizieren zu könne und sich mit ihrem Unternehmensziel ausein-

anderzusetzen. Hierzu bearbeiten sie gemeinsam das Arbeitsblatt „Unsere Brand“ (Material 

M5). 

Anschließend dürfen die Schüler:innen sich an den ausgelegten Stationen (Material M4) mit 

den einzelnen Produktionsschritten auseinandersetzen und sollen durch diskutieren gemein-

sam das für ihr Unternehmensziel am besten passendste Angebot aussuchen und dieses auf 

ihrem Produktionsplan (Material M6) notieren. Dabei sollte natürlich auch das individuelle 

Budget beachtet werden. 
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Haben die Schüler:innen sich endgültig entschieden, sollen sie auf ihrer Übersicht (Material 

M7) ausrechnen und eintragen, welcher Produktionsschritt welche prozentualen Kosten ihrer 

Jeans ausmachen. Dafür sollten sie das Prozentrechnen beherrschen. 

Ist eine Gruppe bereits früher fertig, darf diese als Zusatzaufgabe noch Werbeplakate für ihre 

Jeans erstellen, die ihre anschließende Präsentation ihrer Ergebnisse im Plenum unterstützt. 

Hat jede Gruppe seine Ergebnisse präsentiert, wird in der Klasse darüber diskutiert. 

Leitende fragen können hierbei sein: 

• Wer hat am meisten/wenigsten an euren Jeans verdient? Findet ihr das fair? 

• Was hat euch überrascht? 

• Wobei hattet ihr Schwierigkeiten? 

• Welche der vorgestellten Jeans würdet ihr kaufen und weshalb? 

In der Diskussion sollte auch der Faden zurück zur Realität gesponnen werden und Paralle-

len gefunden werden. 

Die Lehrperson übernimmt während des Planspiels eine zurückhaltende und bei Bedarf un-

terstützende Rolle ein. Die Schüler:innen sollen möglichst selbstständig arbeiten. 

Anschließend an die Diskussion und als Schluss aus den Ergebnissen des Planspiels kann 

noch über nachhaltigen Konsum gesprochen werden. Dabei können die Schüler:innen selbst 

Ideen dafür formulieren. Außerdem werden in der Präsentation (Material M1, Folie 31-38) ei-

nige Methoden und Siegel für einen nachhaltigeren Konsum vorgestellt. 
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M3: Gruppeneinteilungskarten Planspiel 
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M4: Stationen Planspiel 
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M5: AB „Unsere Brand“ 
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M6: AB „Produktion“ 
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M7: AB „Übersicht - Wer verdient wieviel an unserer Jeans?“ 
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M8: Interaktives Padlet 
Hier geht’s zur interaktiven Karte, die die Stationen der Jeansproduktion noch etwas ausführ-

licher erklärt. Scanne dazu einfach den QR-Code. 
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M9: Quiz „Die Reise der Jeans“ 
Zum kompletten Quiz gelangt man, über diesen QR-Code. 

 

https://university.quizacademy.io/course/ 

Der PIN lautet: CQVXZU 

  

Konsum

Quiz - Auf Reise mit (d)einer Jeans!
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P1: Poster „Die Reise der Jeans“ 

 

So sieht in etwa die Verteilung der Kosten für eine 

Jeans aus: 

Wieviel Euro sind das jeweils, wenn (d)eine Jeans 

im Laden 50,- € kostet?
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Die Reise der Jeans
Schau dir die Reise an, die (d)eine Jeans im Laufe 

ihres Lebens zurücklegt. Mithilfe der interaktiven 

Karte kannst du die Stationen verfolgen, die (d)eine 

Jeans von der Anpflanzung der Baumwolle bis zum 

Verkauf bei uns im Laden und darüber hinaus 

durchläuft.

Tippe der Reihe nach auf die grünen 

und roten Pinnnadeln. Bei jeder 

Station erfährst du etwas zu dem 

jeweiligen Produktionsschritt (d)einer 

Jeans.

Wieviel km?
Spanne mit einem Faden 

die Reise der Jeans am 

Globus. Miss die Strecke 

und berechne, wie viele 

Kilometer d(eine) Jeans auf 

ihrer Reise zurücklegt: 

1cm Faden entspricht ca. 

510 km in Realität.

Die grünen Markierungen zeigen die 10 ver-

schiedenen Stationen (d)einer Jeans. Die erste 

Station ist Kasachstan. Mithilfe der Pfeile gelangst 

du zur nächsten Station. Die roten Markierungen 

zeigen dir, welche Folgen die Jeans-Produktion in 

diesem Land hat.

Wer verdient wieviel?

Lohn für alle an der Produktion beteiligten Arbeiter/-
innen

1 %

Materialkosten 13 %

Transportkosten und Gebühren, wie Zölle, Steuern 11 %

Markenfirma (Werbung, Forschung, Entwicklung, 
Design)

25 %

Einzelhandel 50 %
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P2: Poster „Verdienst an der Jeans“ 
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Wer verdient wie viel an einer Jeans?

Überlege: 
• Wie viel verdienen alle an der Produktion einer Jeans beteiligten 

Arbeiter:innen an einer Jeans, die du in Deutschland für 50€ kaufst? 
• Wie viel würden sie verdienen, wenn du dazu bereit wärst 10€ mehr zu 

bezahlen?

Markenfirma (Werbung, 
Forschung, Entwicklung, 
Design)

Einzelhandel

Materialkosten

Transportkosten und 
Gebühren, wie Zölle, 
Steuern

Lohn für alle an der 
Produktion beteiligten 
Arbeiter:innen
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